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Schon
bald wird man «Multi-

plexx» so buchstabieren müssen.

Nein, dies ist kein Nachtrag

zum Streit für oder gegen die
deutsche Rechtschreibreform,
vielmehr geht es um die Schweizer
Kinolandschaft. Worum genauer? Am Rande

des Gesprächs zwischen Marc
Wehrlin und ZOOM (ab Seite 6) wurde
auch darüber diskutiert, warum das
neue Filmgesetz Multiplexe im Grünen

verhindern soll. Abgesehen
davon, dass man sich fragen kann, ob
es sinnvoll ist, grosse Kinozentren
auf dem Land zu errichten,
Naherholungsräume zu zerstören und dafür
den Individualverkehr zu erhöhen,

Multiplexx
sieht es so aus, als seien in unserem
Land im Bereich Multiplex gewaltige
Investitionen geplant.

Ein Blick nach Deutschland
genügt. Dort hat Hans-Joachim Flebbe
mit seiner Cinemaxx AG in Hamburg
am 20. Juli den Gang zur Börse
geschafft. Cinemaxx ist in Deutschland
Marktführer der Multiplex-Kinos. Flebbe

kündigte an, sein Konzern werde
mit Hilfe des durch den Börsengang
gewonnenen Kapitals im In- und Ausland

kräftig expandieren. Cinemaxx
betreibt im Moment 14 Multiplexe in
Deutschland. Noch in diesem Jahr
kommen sieben weitere hinzu,
bereits 1999 sollen noch einmal 10
Häuser folgen. Nach dem Jahr 2000
sollen in ganz Europa mehr als 100
Cinemaxx-Grosskinos stehen. «Multi-
plexxe» eben.

Die Folgen für die Schweiz sind
abzusehen. Flebbe plant, unter der
Regie seines Schweizer Partners Jürg
Judin, vier Grosskinos. Eines davon,
Emmen, befindet sich bereits im Bau.
Schätzungen gehen davon aus, dass
neben Flebbe auch weitere, vor allem
ausländische Investoren in unserem
Land Megaplexe errichten werden.
Rund 20 Häuser sind geplant, eine
Anzahl, welche unsere Kinolandschaft

so nachhaltig verändern wird
wie der Einschlag eines Asteroiden in
Paris, gezeigt im Film «Armageddon».
Dort allerdings konnte Bruce Willis in

letzter Sekunde die Menschheit vor
noch Schlimmerem bewahren.
Dominik Slappnig
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